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Deutſches Reich.
Halle, den 14. Mai.

Aus den Reichslanden. Nachdem die Aufhebung des
Ddiktatur- Paragraphen für ElſaßLothringen vom
Kaiſer in nahe Ausſicht geſtellt iſt, tauchen abermals Gerüchte
über eine anderweitige Beſetzung des C. der
Reichslande auf. Demgegenüber können wir feſtſtellen, daß ein
Rücktritt des Fürſten Hohenlohe-Langenburg nicht zu erwarten
ſteht. Dieſe Gerüchte mögen vor einiger Zeit, als die Ge
mahlin des Statthalters ſchwer leidend war, nicht ganz un
berechtigt. geweſen ſein, nachdem C die ürſtin
wieder ganz geneſen iſt, wird ihr Gemahl auf ſeinem
Poſten verbleiben. Jm Uebrigen dürfte die Jnſtitution
eines Statthalters beibehalten bleiben die Beſetzung des Poſtens
mit einem königlichen Prinzen auch davon war
anderweitig die Rede iſt bisher überhaupt nicht in den
Kreis der Erörterungen gezogen worden. Was die Auf
r des Ausnahmezuſtandes ſelbſt betrifft, ſo
ann ggegt werden, daß die Frage ſorgſam vorbereitet wurde

und daß Kaiſer Wilhelm perſönlich der ganzen Angelegenheit
ein überaus warmes Jntereſſe entgegenbrachte. Das Geſetz,
mit deſſen Einbringung beim Bundesrathe der Kaiſer den
Reichskanzler Grafen Bülow beauftragt hat, iſt bereits in der
Auzarbeitung begriffen.

r der Naturſchönheit. Nachdem jetzt auch das
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klarer Grenzen entgegenzukreken. Es hätte wenig gefehlt, ſo
wäre dieſes ideale Streben an dem Widerſtande einzelnerultramontaner Abgeordneter aus Rheinland und Weſſalen,

insbeſondere der Herren Dasbach, Dr. Marcour und Schmidt-
Warburg, geſcheitert. Erfreulicherweiſe hatte ſich aber
inzwiſchen im Abgeordnetenhauſe die Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit ſolcher geſetzlicher Be
ſtimmungen immer mehr befeſtigt, und ſo iſt es
durch das einmüthige Vorgehen aller Parteien gelungen, endlich
ein gutes Ergebniß zu erzielen. Wir brauchen, ſchreibt die
„K. Z.“, nur an den abſtoßenden Eindruck zu erinnern, den
noch vor wenigen Jahren der Viktoriaberg in Remagen auf
alle Reiſende machen mußte, als auf ihm angeſichts des Bahn
C zahlreiche zudringliche Geſchäftsſthilder die Vorzüge von

aſthöfen eines benachbarten Badeortes anprieſen. Solche
Verunſtaltungen werden fortan nicht wieder vorkommen können.

Der Kaiſer in Wiesbaden untkernahm Sonntag
Nachmittag eine Ausfahrt mit anſchließendem Spaziergang in
den Waldungen am Neroberge. Zur Abendtafel waren Graf
und Gräfin Goertz und, wie ſchon gemeldet, Admiral v. Köſter
eladen. Nach dem Theater verweilte Se. Majeſtät mit dend des Gefolges im Schloß beim Bier. Hierzu
atten Einladungen erhalten Admiral Menſing und

Major Graf Bylandt. Montag Vormittag hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Grafen
KülſenHäſeler. Zur geſtrigen Frühſtückstafel waren geladen derSächſiſche Generaldirektor der Hofkapelle und des Hoftheaters

Graf Seebach, der Kommandeur des 80. Regiments, Oberſt
gign utant v. Jacobi, Oberbürgermeiſter Dr. v. Jbell. ea waren Einladungen ergangen an den Hausminiſter

v. Wedel und c Frau v. Liebenau, Leutnant a. D. Freitag
und Frau v. Oechelhäuſer. Dienstag Vormittag beſuchte der
Kaiſer das ſtädt. Rathhaus, wo Oberbürgermeiſter Dr. v. Jbell und
die Mitglieder der Ausſchmückungs- Kommiſſion zum Empfange
erſchienen waren. Der Kaiſer trug ſeinen Namen in das Gol-
dene Buch der Stadt ein und beſichtigte die Räume des Rath
hauſes. Der Kaiſer, welcher am Dienstag Nachmittag einen
Fpagierritt unternommen hatte, wohnte am Abend der dritten
Aufführung der Feſiſpiele bei; Gluck's Oper „Armide“ wurde
wiederholt mit Thila PlaichingerBerlin in der Titelrolle. Jn
er Hofloge waren die Herren des Gefolges ſowie der Ober

präſident Graf v. Zedlitz und Trützſchler und der Hausminiſter
v. Wedel anweſend.

Der Einzug des Kaiſers in die Stadt Aachen gelegentlich
ſeines Beſuches am 19. Juni ſoll ſich zu einer impoſanten Vor
führung geſtalten. Der Kaiſer will, hoch zu Roß, und zwar in
das alte Aachen, einziehen, wie einſt die deutſchen Könige im
Nittelalter. Die via triumphalis, die nach Plänen der Profeſſoren
Henriei und Frentzen, ſowie des Regierungsbaumeiſters Sieben
ausgeſchmückt wird, geht dementſprechend auch nur durch die
älteren Stadttheile. Zunächſt reitet der Kaiſer, wie die „Rh.W.
Ztg.“ berichtet, durch das ſüdliche Marſchirthor an dem Denkmal
Kaiſer Wilhelms J. vorbei zum Münſter, wo die Krönung von
37 König en während der Dauer mehrerer Jahrhunderte ſtatt
fand. Von da aus begiebt er ſich zum Rathhaus, der ehemaligenPfalz Karls des Großen, und zwar, wie die deutſchen Könige,

nach der Krönung zum Kaiſerſaal. Auf der Freitreppe des Rath
hauſes will er don Ehrentrunk entgegennehmen und hierbei wohl
eine Rede halten. Vom Rathhauſe reitet der Kaiſer zum Ludiwwigs-
platze, um die für die Errichtung eines Kaiſer Friedrich Denkmals
in Ausſicht genommene Stelle zu beſichtigen. Durch das Nordthor,

ſfogenante Pontthox, verläßt der Kaiſer Aachen, um an einer

Rampe den Sonderzug zur Fahrt nach Villa Hügel bei Eſſen zu
beſteigen,

x Die Kaiſerin traf Dienstag Mitkag gegen 1 Uhr in
Karlsruhe ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem Groß
herzog, der Großherzogin und dem Prinzen Max empfangen. Jhre
Majeſtät gedachte Nachmittags nach Badenweiler zurückzukehren.

e Der Kronprinz wird ſich im Anſchluß an ſeinen Pfingſt-
aufenthalt im Neuen Palais bei Polsdam am dritten Feiertage
nach Oels begeben, um im dortigen Schloſſe einen vorläufig auf
drei Tage berechneten Jagdaufenthalt zu nehmen. Jn Begleitung
des Kronprinzen wird ſich ſein Hofmarſchall, Oberſt von Pritzelwitz,
befinden.

Wie aus Braunſchweig gemeldet wird, hat Prinz Albrecht von
Preußen ſeine Reiſe nach Madrid zur Thronbeſteigung des Königs
Alfons von Spanien am Montag Nachmittag angetreten. Er
überbringt ein eigenhändiges Glückwunſchſchreiben des Kaiſers Wilhelm.

Der „Corriere della Sera“ in Mailand meldet, das
deutſche Kaiſerpaar werde im Oktober in Rom zum Beſuch
des italieniſchen Königspaares eintreffen. Jn Berlin verlautete
bisher noch nichts von einem ſolchen Plane.

Der Bundesrath überwies in ſeiner Dienstags-Sitzung die Vor
lage betreffend den Entwurf von Beſtimmungen über die Beſchäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Walz- und Hammer
werken dem zuſtändigen Ausſchuß. Die Zuſtimmung wurde ertheilt dem
Ausſchußberichte über die Vorlage vom 20. Oktober 1900 betreffend die
Verarbeitung von Mehl zu Backwaaren im Wege des Veredelungsver
kehrs, der Vorlage vom 1. April d. J. betreffend die Erſtattung von Ver
brauchsabgabe für ausgeführten, aus dem freien Verkehr entnommenen
Zucker, der Vorlage vom 29. April d. Js. betreffend die Erſtattung
des Zolles für Arrak; ferner dem Ausſchußberichte über den Antrag
Bayerns betreffend die Anerkennung der Reifezeugniſſe der bayeriſchen
Jnduſtrieſchulen als vollgiltige Vorbildungsnachweiſe für die Zu
laſſung zur Prüfung der Nahrungsmittel-Chemiker, endlich dem Aus-
ſchußbericht über die Vorlage vom 8. April d. Js. betr. Aenderung
des Statuts der Pommerſchen HypothekenAktienbank.

Der Oberbürgermeiſter von Königsberg, Geheimrath
Hoffmann, hat infolge ſchwerer Erkrankung ſein Amt niederge-
legt.

Zum Jubelfeſte der Marine-Jnfanterie. Nachdem Montag
Abend die 50jährige Jubelfeier des 1. Seebataillons zu Ktel mit einem
Kommers und Begrüßung der aus allen Theilen Deutſchlands er
ſchienenen alten Seeſoldaten ſeitens des Bataillons durch Major
von Barſewiſch, von Seiten des Feſtkomitees durch Oberſt
leutnant a. D. Grüzmacher eingeleitet war, erfolgte Dienstag
Mittag auf dem Kaſernenhofe vor der Kaſerne des Bataillons die
Einweihung des Gedenkſteins zur Erinnerung an die
in den chineſiſchen Wirren 1900--1901 Gebliebenen. Die ehemaligen
alten Seeſoldaten nahmen um 10 Uhr im Schloßgarten Aufſtellung
und marſchirten alsdann auf den Feſtplatz. Hier fand zunächſt
Feldgottesdienſt ſtatt, wobei der evangeliſche Marine
Oberpfarrer Rogge und der katholiſche Garniſonpfarrer
Klein in ihren Anſprachen an die ruhmreiche Geſchichte
des Bataillons erinnerten alsdann weihte der Marine
Oberpfarrer das Denkmal. Es fiel die Hülle, und unter den Klängen
des Niederländiſchen Dankgebetes legten Abordnungen Kränze nieder.
Major v. Barſewiſch dankte im Namen des Bataillons und brachte das
Hoch auf den Kaiſer aus. Hierauf nahmen die Truppen ParadeAuf-
ſtellung, und nachdem Major v. Barſewiſch auf Jhre Königliche Hoheit
die Prinzeſſin Heinrich, welche von der Kaſerne aus der Feier beiwohnte,
ein Hoch ausgebracht hatte, beſchloß ein Parademarſch die Feier.
Am Nachmittage vereinigten ſich die aktiven und inagktiven Offiziere
des Vataillons zu einem Feſteſſen in der Marineakademie. Für
die alten Seeſoldaten und für das Bataillon fand eine größere Feſtlich-
keit in der Waldwieſe ſtatt. Abends wurde dort ein Feſtſpiel
aufgeführt, welches die Befreiung der Geſandtſchaften in
Peking ſchilderte. Hieran ſchloß ſich ein Feſtball. Auch in
Wilhelmshaven fand vor der Kaſerne des Seebataillons Vor
mittags 11 Uhr anläßlich des 50jährigen Jubiläums der Marine
Infanterie die feierliche Enthüllung des Denkmals für die gefallenen
Kameraden ſtatt. Die Geiſtlichen beider Konfeſſionen hielten An-
ſprachen der Kontreadmiral Kirchhoff brachte das Hoch auf den Kaiſer
aus. Später fand ein Feſteſſen ſtatt. Bei dem Feſteſſen im
JnfanterieOffizierskaſino brachte Kontreadmiral Kirchhoff das Hoch auf
den Kaiſer aus, Oberſt a. D. v. Bötticher ein Hoch auf das
Bataillon. Den Abſchluß fand das Feſt mit einem Mannſchaftseſſen.

Wie die „Hamb. Nachr.“ vernehmen, befindet ſich in
dem ſchon von anderer Seite gemeldeten Erlaſſe des Kultus
miniſters über die Prüfung der Volksſchulleſebücher auch
eine Stelle, in welcher nicht bloß die Uebernahme von Stücken
der neueſten Buchlikteratur, ſondern auch von dazu geeignetenZe tungsauslaſſungen in dieſe Leſebücher nempſohien

wird.
Zu der deutſchen Lehrerverſammlung, die Pfingſten in

Chemnitz abgehalten wird, entſendet eine größere Anzahl von
Städten auf ihre Koſten Vertreter. Bei Gelegenheit des Lehrer-
kongreſſes wird auch eine Sitzung der Vertreter der Militär-
kommiſſionen ſtattfinden, die bei Einführung der einjährigen
Dienſtzeit von den Lehrern an den meiſten Garniſonorten eingeſetzt
wurden. Dieſe Militärkommiſſionen haben die Aufgabe, den jungen
Lehrern während der Militärzeit mit Rath und That zur Seite zu
ſtehen. Jn Chemnitz ſoll nun über ihre bisherige Wirkſamkeit Bericht
erſtattet und außerdem das Ergebniß der von ihnen veranſtalteten
Militärſtatiſtik erörtert werden.

Jn dem Wahlkreis Dr. Liebers ſtellt die Centrumspariei für
den Reichstag den Rechtsanwalt Dr. DahlenOberlahnſtein, für den
Landtag den Amtsgerichtsrath Dr. Gerhardus-Limburg auf.

Am Sonntag fand, wie ſchon kurz gemeldet, in Meiningen
der Parteitag der nationalliberalen Partei Thüringens ſtatt. Zwölf
thüringiſche Wahlkreiſe nahmen daran theil, und es ſtellte ſich, wie
uns geſchrieben wird, eine vollkommene Uebereinſtimmung der politiſchen
Anſchauungen dar, was Angeſichts der zu treffenden Vorbereitungen
für die Reichstagswahlen im nächſten Jahre von hoher Bedeutung iſt.
Profeſſor Dr. Paaſche hielt die Hauptrede und legte die Schwierig-
keiten dar, die der Erledigung der Zolltarif-Vorlage und anderer

auf finanziellem und wxirthſchaftlichem Gebiete geſtellten
Aufgaben entgegenſtehen Branntweinſteuer Zuckerkonvention und
Finanzreform. Der Redner erwartet indeſſen, daß die gedachten Vor
lagen noch vor dem natürlichen Ende des Reichstags im Sommer
nächſten Jahres erledigt werden. Nach ihm ſprach der Abg. Müller-
Rudolſtadt und erörterte den Geſetzentwurf, der die Mißſtände in der
Beſchäftigung von Kindern im Gewerbeleben bekämpfen will. Nach der
regen Diskuſſion, die nun folgte, wurde der Parteitag geſchloſſen. Man
trennte ſich unter dem Rufe Auf Wiederſehen im nächſten Jahre in
Eiſenach.

Der braunſchweigiſche Landtag beſchäftigte ſich am Dienstag mit
den Petitionen der welfiſchen Vereine, welche dahin gehen,
daß der Eingangsformel der Geſetze der Zuſatz: „Jm Namen des
Herzogs Ernſt Auguſt“ hinzugefügt werde. Staats miniſter
Otto hielt eine längere Rede, in welcher er die Stellung des
Miniſteriums darlegte und die welfiſche Agitation als die Landes
intereſſen gefährdend ſchilderte. Der Landtag beſchloß einſtimmig, die
Petitionen unbeachtet zu laſſen.

Ausland.
Frankreich.

Neuorganiſation der franzöſiſchen Seeſtreit-
kräfte im Atlantiſchen Ozean.

Nach dem gleichen Prinzip, nach welchem die franzöſiſche
Marine kürzlich die Neuorganiſation ihres oſtaſiatiſchen Ge
jchwaders vorgenommen hat, hat ſie nunmehr auch eine anderarttge
Zuſammenſetzung ihrer Seeſtreitkräfte im Atlantiſchen Ozean durch
geführt. Zur Zeit ſetzen ſich die letzteren in folgender Weiſe zu
ſammen: 1. Aus einem Panzergeſchwader mit dem Hafen von Breſt
als Hauptſtationsort, beſtehend aus 6 Linienſchiffen oder ge
panzerten Küſtemwachtſchiffen, 6 Panzer- oder geſchützten Kreuzern
und ebenſoviel TorpedobootZerſtörern. 2. Aus der Diviſion des
Atlantiſchen Ozeans, zu der nur 3 geſchützte Kreuzer I., II. und
III. Klaſſe gehören. 3. Aus der Diviſion von NeuSeeland und
Jsland, die nur während der Zeit des Fiſchfanges in Thätigkeit
iſt und aus einem Kreuzer und einem Transport-Aviſo beſteht.
4. Aus den LokalStationen am Senegal, am Kongo und Guhang
mit einem oder zwei Aviſos. Das franzöſiſche Nordgeſchwader
verläßt die Küſten Frankreichs niemals und beſteht in voller
Effektivſtärke nur ſechs Monate lang, und zwar vom 1. April bis

Oktober. Andererſeits dürfen die Diviſionen des Aklantiſchen
Ozeans und von NeuSeeland nur an den Küſten Afrikas und
Amerikas kreuzen. Um dieſen Nachtheilen in der einſchränkenden
Verwendung einer großen Anzahl von Kriegsſchiffen vorzubeugen,
beſtimmt die in Rede ſtehende Neuorganiſation eine Verſchmelzung
der Diviſionen des Atlantiſchen Ozeans und von NeuSeeland mit
der Kreuzerdiviſion des Nordgeſchwaders. Das auf dieſe Weiſe
neuformirte Geſchwader ſoll vor allen Dingen von großer Betveg
lichkeit ſein, ſoll einen Rückhalt finden an den Linienſchiffen des
Nordgeſchwaders und ſoll als Operationsbaſen Dakar und Fort
de France erhalten, an deren Ausbau und Einrichtung als Flotten
ſtützpunkt mit außerordentlicher Emſigkeit gearbeitet wird. Unter
Fallenlaſſen aller bisherigen Bezeichnungen kennt nun das neue
miniſterielle Dekret nur ein einziges Geſchwader des Aktlantiſchen
Ozeans, das den Befehlen eines Vizegdmirals und mehrerer
Kontreadmirale unterſtellt werden und ſich aus folgenden Theilen
zuſammenſetzen ſoll: 1. Aus einem Panzergeſchwader, das in voller
Stärke vom 1. April bis 1. Oktober jeden Jahres beibehalten wiro.
2. Aus einer Kreuzerdiviſion, die ſtändig in voller Effektivſtärke
Bleibt. 3. Aus einer Anzahl den Linienſchiffen zugetheilten Tor
pedoboots-Zerſtörern mit gleichfalls ſtändigem Effektiv. 4. Aus
einem armirten Transport-Aviſo, der acht Monate lang die
Fiſcherei in den isländiſchen Meeren zu überwachen hat. Schlietz
lich beftimmt vorgenanntes Dekret noch, daß diejenigen Offiziers-
Aſpiranten und Schiffslentnants, die aus Mangel an Platz zu
ihrer Ausbildung nicht an Vord von Kriegsſchiffen kommandirt
werden können, die zu dem Oftaſiatiſchen Geſchwader gehören, der
Kreuzerdiviſion des Atlantiſchen Ozean- Geſchwaders überwiefen
werden ſollen, bevor ſie beim Mittelmeer- Geſchwader oder auf
den Linienſchiffen des Nordgeſchivaders Verwendung finden.

Loubets Rußlandfahrt. Die Kammer. Die
Humbertſche Rentenanſtalt.

Die Abreiſe Loubets nach Rußland, die unter anderen
Umſtänden als Ereigniß erſten Ranges behandelt worden wäre, erfolgte
am geſtrigen Montag inmitten allgemeiner Gleichgiltigkeit, da die
öffentliche Aufmerkſamkeit von zu vielen und zu aufregenden anderen
Dingen in Anſpruch genommen iſt. Aus demſelben Grunde iſt auch die
Aufhebung des Diktatur-Paragraphenim Reichsland
ziemlich unbeachtet geblieben. Die Blätter haben nur die trockene Thatſache
verzeichnet, und nur der „Temps“ bemerkte, die Maßregel werde den
Elſäſſern und Lothringern geſtatten, ihre franzöſiſchen Erinnerungen
und Gefühle ungehinderter und treuer als bisher zu pflegen. Die
Kam mer wird ihre erſte Sitzung am 1. Juni halten obſchon das
Datum auf einen Sonntag fällt. Die erſte Ueberſicht der Ver-
hältniſſe der Humbertſchen Rentenanſtalt ergiebt, daß 1100 Verſicherte
zu Grunde gerichtet ſind. Das Unternehmen hatte klerikale Beziehungen,
ſeine Werbebroſchüren waren mit den Bildniſſen des Papſtes, mehrerer
Kirchenfürſten u. ſ. w. geſchmückt und beriefen ſich auf geiſtliche
Empfehlungen,

Jndirekte Steuern.
Die indirekten Steuern weiſen für den Monat April eine Minder-

einnahme von 7 768 000 gegenüber dem Budget-Voranſchlage und eine
Mehreinnahme von 6 736 100 Francs gegenüber dem Monat April
1901 auf.

Holland.
Von der Königin Wilhelmina

Von den meiſten Höfen ſind Telegramme eingegangen, welche
der königlichen Familie zur Geneſung der Königin die herzlichſten
Glückwünſche ausſprechen. Auch die -Aerzte der Königin erhielten
in den letzten Tagen Glückwunſchtelegramme, namentlich von
deutſchen und franzöſiſchen Kollegen. Dr. Roeſſingh gedenkt Mitt-
woch ſeine Thätigkeit als Direktor des Krankenhauſes im Haag
wieder aufzunehmen. Dies iſt ein deutliches Zeichen für die
Beſſerung im Befinden der Königin, deren Kräfte allmählich zu-
nehmen. Jſt auch die Friſt bis zur Wiederherſtellung nicht im
Voraus zu bemeſſen, ſo ſind doch die Aerzte von dem Verlauf, den
die Krankheit genommen hat, überaus befriedigt.



e Rußland.

Steuern der Bauerngemeinden.
Bezüglich der auswärts verbreiteten Nachrichten, der Reichsrath

habe die Aufhebung der obligatoriſchen Haftpflicht der Bauerngemeinden
in Bezug auf die Steuern und ihre Beitreibung beſchloſſen, ſowie den
Bauern 120 Millionen Rubel Steuerrückſtände erlaſſen, meldet die
„Ruſſiſche TelegraphenAgentur“, daß dieſe Gegenſtände auf Vorſchlag
des Finanzminiſters Witte im Reichsrath berathen werden, daß jedoch
bis jetzt keine endgiltige Entſcheidung getroffen ſei.

Perſonalveränderungen.
Der Chef der Oberpreßverwaltung, Fürſt Schachows

koi, iſt unter Entlaſſung aus ſeinem gegenwärtigen Amte zum
Mitglied des Raths des Miniſters des Jnnern ernannt worden.
Der Gouverneur von Poltawa, Vellegarde, iſt aus
ſeinem Amte entlaſſen und dem Miniſterium des Jnnern
zugetheilt worden; an ſeiner Stelle wurde der bisherige Gouver-
neur von Grodno, Fürſt Uruſſow, zum Gouverneur von
Poltawa ernannt. Dem Gouverneur von Charkow, Fürſten
Obolenskh, iſt für ſeine Thätigkeit zur Unterdrückung der
Unruhen im Kreiſe Walki der Wladimirorden 2. Klaſſe verliehen
worden.

England.

Der Dampfertruſt und die engliſchen Linien.
Man beginnt jetzt in London zu erkennen, daß der Dampfer-

truſt ſich nicht auf den nordatlantiſchen Verkehr beſchränken will,
ſondern vielmehr Theilnahme am geſammten Weltverkehr anſtrebt.
„Daily Telegraph“ weiſt auf dieſe nicht vorhergeſehene Erhöhung
der Gefahr hin und macht beſonders darauf aufmerkſam, day,
wenn das zwiſchen dem Truſt und den deutſchen Geſellſchaften
geſchloſſene Bündniß ſich ber den nordatlantiſchen Verkehr hinaus
erſtreckt, die höchſte Gefährdung für alle diejenigen britiſchen Linien
eintrete, die nach Südafrika, Oſtaſien und Auſtralien verkehren.
Es ſei zlweifellos, daß der Truſt und die deutſchen Linien geineinſam
die engliſchen Linien ihrem Willen unterthan machen würden.
Thatſächlich trete der Truſt durch den Erwerb des White Star fo
fort in den Beſſitz von Linien nach Afrika, Auſtralien und Neu
Seeland.

Mittelamerika.
Der Regierungswechſel

in der Republick Haüti hat ſich unter für unſere Vegriffe recht
ungewöhnlichen Formen vollzogen. Nach einer Depeſche aus Port
au Prince kam es bei dieſer Gelegenheit zu einem Gofecht
zwiſchen den Regierungstrupepn und der Gegenpartei, wobei letztere
ſiegte. Das Arſenal wurde ohne Widerſtand preisgegeben und die
Regierung ging in die Hände der Revolutionäre über; zwei Per-
ſonen wurden getödtet, drei verwundet. Eine proviſoriſche Re
gierung wurde eingeſetzt.

Ching.

Beſiegung der Aufſtändiſchen.
Die chineſiſche Regierung giebt bekannt, daß in zweitägigen

Kämpfen die Aufſtändiſchen in Süd-Tſchili völlig beſiegt und ihre
Anführer gefangen genommen ſind.

Der Krieg in Südafrika.
Zu den bereits erwähnten Mittheilungen des Reuterſchen

Korreſpondenten aus Pretoria, 19. April, über die Friedens
ver handlungen werden jetzt von den „Times“ noch fol
gende Einzelheiten bekannt gegeben Dem Einfluß des Präſidenten Steijn ſei es zu hreiben geweſen, daß von den

Burenführern gleich zu der Verhandlungen die Forde-
rung der en beider Republiken überhaupt aufgeſtellt
worden ſei. Auch der General De Wet ſoll zunächſt mit ſehr ſchroffen
Forderungen aufgetreten V ſeine Anſichten nachher aber bedeutend
emäßigt haben. Die Bitte der Delegirten, ihre europäiſchen

eunde zu dürfen, wurde abgelehnt und ihnen anheim
die Verhandlungen abzubrechen. w Burger und

teijn erklärten darauf ganz überraſchend, ehe ſie über die
Aufgabe der Unabhängigkeit verhandeln könnten, müßten ſie
neue Vollmachten von den r erlangen und baten um

Dieſer wurde abgeſchlagen, jedoch verſprochen,
daß die Buren bei den Verſammlungen nicht beläſtigt werden
ſollten. Ferner wurde ihnen zu verſtehen gegeben falls ſie
zurückkämen, müßten ſie ausreichende Vollmachten mitbringen.

Der Präſident Steijn leidet, wie von anderer Seite, viel
leicht ſehr übertrieben, gemeldet wird, außer an den Augen auch
an einer Lähmung. Es wird nicht mitgetheilt, welcher Körper-
theil gelähmt iſt, wohl aber hinzugefügt, die Lähmung ſei un
y nd ſchreite fort. Die Nachricht klingt nicht ſehr wahr

einlich.
Wie aus London berichtet wird, hält man dort noch immer

an der Hoffnung feſt, daß die Proklamirung des Friedens in
Südafrika werde zeitig genug erfolgen können, um die
Krönungsfeierlichkeiten nicht ungünſtig zu beeinfluſſen und demKönig den Erlaß einer Amneſtie für die Kaprebellen zu er
möglichen.

Eine Depeſche Kitcheners aus Pretoria meldet, daß in der
vergangenen Woche 19 Buren getödtet, 6 verwundet und 802 gefangen
genommen wurden. Es wurden 580 Gewehre, 5420 Patronen, 157
Wagen, 400 Pferde und 4300 Stück Vieh erbeutet. Bruce Hamiltons
Kolonnen rückten am 9. Mai wieder nördlich von der
Lindley Linie aus vor. Jan Hamilton ſäunberte das Ge
biet öſtlich des Harts Fluſſes und rückte am 7. Mai
in Verbindung mit Rochfort von Bloemhof aus weſtlich vor. Am
11. Mai trafen ſämmtliche Kolonnen auf der Weſtbahnlinie mit 357
Gefangenen und nahezu dem ganzen Wagen und Viehbeſtande der in
dieſen Diſtrikten ſich aufhaltenden Kommandos ein. Durch dieſen Zug
ſteigt die Verminderung von Delareys Streitkräften ſeit deſſen erfolg
reichem Angriff auf Major Paris vor 2 Monaten auf 860 Mann.

Die Ausbrüche der Antillenvulkane.
Die vulkaniſchen Bewegungen auf verſchiedenen der An

cilleninſeln dauern fort. Nach Meldungen aus Dominica von
geſtern fließt die Lava im Norden von Martinique noch
weiter. Der ganze nördliche Theil der Jnſel iſt verwüſtet und
ſeiner Vegetation beraubt. Einem Telegramm aus Fort de
France von geſtern zufolge befinden ſich über 1000 Flüchtlinge
in Le Carbet und Caſe Pilote bei St. Piere. Fortwährend
werden noch Theile von Leichen in der Umgebung von St. Pierre
gefunden. Soldaten und Gendarmen ſammeln dieſelben und
verbrennen ſie auf einem der öffentlichen Plätze.

Alle Leichen, die man bisher ſah, ſind völlig nackt, die
Kleidung muß wie Zunder weggebrannt ſein. Jn den aller
meiſten Fällen ſcheint Feuer die Todesurſache geweſen zu ſein.
Viele Leichen ſind in Folge der Hitze aufgeplatzt und die Ein

eweide ſind herausgetrekten. Manche Geſichter zeigen einen
riedlichen Ausdruck, andere einen unbeſchreiblichen Schrecken.

Eine Familie von neun Perſonen fand man mit den Armen
feſt umſchlungen. Soldaten haben gewaltige Scheiterhaufen
gebaut und darauf ſchnell Haufen von Leichen verbrannt, nach
dem die Scheiterhaufen reichlich mit Theer und Petroleum
getränkt waren. Die Gewölbe der Bank von Martinique ſind
geöffnet, alle Papiere und das Baargeld b man intakt
und ſchaffte es nach Fort de France. Es iſt eine militäriſche
Verwaltung eingeſetzt und der überlebenden Bevölkerung in der

wahnſinniger Frauen und Kinder aus der Umgebung von
St. Pierre kommen fortwährend in Fort de France an. Dieſe
Stadt iſt ſchon überfüllt von Flüchtlingen und die Vorräthe
50 bereits erſHipſt Der Anblick der vielen Leichen,
ie meiſt bis zur Unkennktlichkeit verſtünimelt ſind, ſoll

furchtbar ſein. Auf dem freien Platz an der Kathedrale
allein befinden ſich ungefähr dreitauſend menſchliche
Leichen, die aber meiſt, wie feſtgeſtellt, an Erſtickung
eſtorben ſind, und ehe die Flammen die Stadt erreichten,ſetenfalls ſchon erlöſt waren. Der r

Quertier“ rettete 450 Perſonen, einige hundert
enſchen ſind in Booten auf Dominica und theilweiſe auch

auf den kleinen Felsinſeln, die Dominica im Oſten vor
elagert ſind, gelandet und Tauſende, die einen meldenfünſtaufend, die anderen ſechstauſend Perſonen, ſind

auf den Hügeln rund um St. Piere herum in
Sicherheit. Lebensmittel für ſie zu beſchaffen iſt die erſte,
dringendſte Aufgabe, und ſchwer wird es ſein, die zügelloſen
en in Ordnung zu halten, zu füttern und unterzu-

ringen.
Die Zahl der auf St. Pierre hingeſchiedenen Prieſter und

Schweſtern beträgt 67. Unter den 500 aus Precheur nach Fort de
France gebrachten Perſonen befindet ſich kein Bewohner St. Pierres,
damit ſcheint erwieſen, daß eine Flucht zu Lande nordwärts un
t

ie erſten überlebenden Augenzeugen, die jetzt in St. Luciaeingetroffen ſind, entwerfen ein gra renhaiteg Bild von
den Vorgängen, die zum Dur nung der Stadt führten.

Mitternacht am Sonnnbend, den 3. Mai hrachen dichte
Rauchwolken mit hochragenden Flammen, begleitet von
lauten, rollenden Geräuſchen, aus dem alten Krater, nachdem er
50 Jahre lang ruhig geweſen war. Die ganze Stadt erwachte, die
Bewohner ſtürzten auf die Straßen und eine allgemeine Panik
erfolgte. Am nächſten Tage, 4. Mai, fing ein dichter Aſchen-
re gen an auf die Stadt zu fallen. Der Vulkan war unſichtbar
und Niemand wagte ſich weit von der Stadt weg, um den Umfang
des ſchnell zunehmenden Ausbruches feſtzuſtellen. Der Sonntag
wurde in Angſt verbracht. Der Montag, 5. Mai, kam und da ergoß
ſich plötzlich aus dem Mont Pelét ein Strom geſchmol-
zener Lava, 20 Fuß Hoch und eine halbe Meile
breit, Er ergoß ſich mit einer Geſchwindigkeit von 100 Meilen
in der Stunde vorwärts, ſich durch das trockene Bett der Rivière
Blanche ergießend, gelangte der Lavaſtrom von der 4000 Fuß
hohen Spitze des Berges zum fünf Meilen entfernten Meere
in drei Minuten und vernichtete Alles aufſeinem Wege. An der Mündung des Fluſſes ſtand eine
große Fabrik des Dr. Guerin, über dieſe ergoß ſich die
geſchmolzene Maſſe und in einer Minute war Alles vorüber. Faſt
jeder in der Nähe kam um. Die Zahl der Opfer wird auf 100 ge-
ſchätzt, darunter befand ſich der Sohn des Eigenthümers. Dr.
Guerin ſelbſt entkam. Jetzt iſt nur der hohe Schornſtein der Fabrik
ſichtbar. Der Druck des Lavaſtromes war ſo groß, daß die See
meilenweéit an der Küſte 300 Fuß zurückwich und dann mit einiger
Gelvalt, ohne viel Schaden zu thun, zurückkehrte. Der Schrecken
der Bewohner von St. Pierre nahm zu. Lautes Gedröhne er
folgte in kurzen unregelmäßigen Zwiſchenräumen und dies war ſo
laut, daß man es dreihundert Meilen weit hörte. Montag
Nacht war der Krater eine Maſſe ſchauerlicher Flammen, die Berge
hoch ſchoſſen, während die Kanonade fortdauerte. Trotz völliger
Dunkelheit liefen die Leute in Nachtkleidung ſchreiend auf die
Hügel in der Richtung vom Vulkane weg, während andere auf
Dampfern nach St. Lucia flüchteten. Dienstag, den 6. Mai,
ſpie der Vulkan immer noch gewaltige Maſſen rauchiger Dämpfe
und Lava aus, während die rollenden Geräuſche und Erdbeben
unaufhörlich andauerten. Der Krater und die Spitze des Berges
waren durch dicke Wolken unſichtbar gemacht, die Stadt wurde
aber von einer ein viertel Zoll dicken Schicht von Lavaſtaub über
deckt. Es zeigte ſich allgemein große Beſtürzung, hunderte und
hunderte von Perſonen, die in der Nähe der vulkaniſchen Gegend
wohnten, ſuchten Zuflucht in St. Pierre und anderen Orten der
Nachbarſchaft. Einige wenige begaben ſich in Fiſcherbooten nach
St. Lucig oder Dominica. Mittwoch Morgen ließ der furchtbare
Zuſtand ein wenig nach, aber um 2,30 Uhr Nachmittags begann
die ſchwere Kanonade wiederum. Bis St. Thomas und St. Lucia
hörte man ſie; ſie dauerte eine gute Weile an, und Freitag Nach-
mittag, nach dem Verderben, begann ſie ungefähr zur ſelben
Stunde. Dieſe Kanonade erſchütterte das Land an der Küſte, wie
wenn es Erdbebenſtöße wären, und infolgedeſſen riſſen die Kabel.
Am Donnerstag früh 6,15 Uhr erſchien der Quebekker
Dampfer „Roraima“ im Hafen und ankerte. Der Morgen
war verhältnißmäßig ruhig. St. Pierre war wie getvöhnlich
früh am Morgen geſchäftig, als plötzlich eine Art Wirbel-
wind von Dampf, kochend heißem Schlamm und
Feuer über die ganze Stadt und den Hafen ſich
ergoß. Mit einem Male war die Stadt in Brand, das Feuer
ſelbſt ſchien zu rennen. Das Kabelſchiff „Grappler“
ſoll zuerſt getroffen worden ſein, aber alle anderen Schiffe kenterten
auch ſofort, verbrannten und ſanken zugleich in die See, die wie ein
kochender Keſſel erſchien. Die Geretteten der „Roraima“ ſagen,
eine Springfluth ſei über ihren Dampfer gegangen, welche
die Boote, Sparren und den Schornſtein per wegriß. Waſſer
und Schlamm kamen wie vom Himmel herunker, während der
Himmel ſelbſt in undurchdringliche Dunkelheit gehüllt war. Als
die Ueberlebenden der „Roraima“ wieder etwas ſehen konnten,
bemerkten ſie, daß Stadt und Schiffe furchtbar brannken. Die
ganze Zerſtörung war in weniger als zwanzig Minuten nach dem
Ausbruch erfolgt.

Der erſte Offizier, Scott, vom zerſtörten Dampfer
„Roraima“ erzählt, das Schiff ſei am 6. Mai früh Morgens
nach einem heftigen Gewitter im Hafen von St. Pierre an-
gelangt. Der Schiffsagent kam an Vord und ſprach Befürchtungen
wegen des Mont Pelé aus, da heißer Sand gefallen ſei, in
deſſen war der Vulkgn nun ruhig und die Löſchung der Fracht be
gann. Etwa zwanzig Schiffe waren im Hafen, und das
letzte, welches ankam, war der engliſche Dampfer „Roddam“.,
Plötzlich hatte man das Gefühl, als ob man geſchüttelt werde.
Die Luft zitterte und aller Augen wandten ſich nach dem
Mont Pelé, aus welchem eine himmelhohe Feuer-
ſäule emporſchoß, dann barſt der Berg ausein-
ander und die Flamme ſchlug vom Himmel auf die Stadt und
den Hafen zurück. Darauf ſtieg unter gewaltigem Toſen
eine entſetzliche Fluthwelle empor. Heißer Schlamm er-
goß ſich und der Untergang der Welt ſchien herbeigekommen. Alle
Schiffe ſtanden in Flammen. Die Stadt St. Pierre
Da in Rauch und grauen Staub gehüllt und der Hafen war voller

eichen.

Nach einer Kabelmeldung oer „Daily Mail“ aus Kingston
auf Jamaica haben ſich nun geſtern auch auf dieſer
britiſchen Jnſel die befürchteten vulkaniſchen Störungen gezeigt.
Die Schwefelquellen bei Bath haben einen außerordentlich
hohen Hitzegrad angenommen und in der Luft herrſcht dumpfe
Schwüle.

Von der britiſchen Jnſel Dominica wird unter dem 11.
gekabelt Der ſogenannte „kochende See“ auf Dominica iſt
verſchwunden. Die Atmoſphäre iſt von Schwefelgaſen erfüllt.

Von Santa Lucia meldet ein Telegramm es ſei jetzt
ewiß, daß auf St. Vincent mindeſtens 500 Menſchen ums
eben gekommen ſind. Bei der Verbrennung der Leichen

werde mit größter Beſchleunigung vorgegangen.
Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Caſtries auf St. Lucia

Umgebung wird möglichſte Hilfe gewährt. Dampfer voll halb

1600 Perſonen ums Leben gekommen ſein. Aus St. Thou
Der däniſche Dampfer „Valkyrien“ rettete 500 Flüchtünge
Norden und Nordoſten des Küſte, der „Suchet“ rettete S
ſämmtliche Geretteten wurden nach Fort de France geſchafft e
heißt, daß die franzöſiſche Bank in St. Pierre ihre Bücher u
Werthſachen auf dem „Suchet“ vor dem Eintritt der Kataſtro

fortgeſchafft habe. 7 ePräſident Rooſevelt hat an den Kongreß eine Votſchaft e
richtet, in welcher er mittheilt, die franzöſiſche Re ierung
die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika engchrichig,
daß Fort de France und die geſammte Jnſel r
bedroht ſeien und daher die Vereinigten Staaten erſucht
ſobald als möglich Hilfsmittel zu ſenden, um die inſolcher Todesgefahr befindliche und vom Hunger bedrohte v
völkerung von der Jnſel fortzuſchaffen. Der Präſident erwähnt,
daß auch die Jnſel Saint- Vincent in ähnlicher
Weiſe vedroht iſt und theilt mit, daß er das Schatzam
ſowie das Kriegs und das Marine- Miniſterium angewieſen hade
gemeinſam die Hilfsmaßnahmen zu betreiben. Für letztere ver
langt der Präſident vom Kongreß die Bewilligung von 500 900
Dollars. Der Kreuzer „Dixie“ nimmt gegenwärtig Vorräthe ay
Bord und wird wahrſcheinlich Mittwoch nach Martinique abgehen

Jm Abgeordnetenhauſe zu Wien gedachte, wie an
der öſterreichiſchen Hauptſtadt gemeldet wird, der Präſident der er
ſchütternden Kataſtropho auf Martinique und bat um die Er
laubniß, der franzöſiſchen Regierung den Ausdruck des Mit
gefühls des Hauſes übermitteln zu dürfen. Das Haus ſtimmte der
Kundgebung des Präſidenten zu.

Nachrichten von Martinique werden, wie ein ferneres Tele
gramm aus Paris mittheilt, namentlich in Marſeille, Havre und
Bordeaux, welche in vielfachen Handelsbeziehungen zu der Jnſel
ſtehen, mit angſtvoller Spannung erwartet. Die Telegramme der
Korreſpondenten der Handelshäuſer aus St. Pierre treffen ſpärlich
rin und enthalten nur Namen am Leben Gebliebener oder Ge
tödteter. Jn allen drei Städten werden Sammlungen für die
Opfer der Kataſtrophe veranſtaltet. Mehrere Kaufleute äus Vor
deanx werden am Mittwoch in Sonthampton an Bord des „Atrato“
nach Martinique in See gehen, um ſich an Ort und Stelle üder
die Lage der Jnſel zu informiren.

Zu den barmherzigen Helfern auf Martinique werden ſich
auch einige amerikaniſche Millionäre geſellen, die aber micht n
der Jnſel des Schreckens fahren, um ein Rettungswerk zu voll
führen, ſondern um ihre Neugierde zu befriedigen. Wie LaffanzBürean aus NewYork mildet, haben einige der Millionäre u

geſtern auf ihren Dampfyachten die Reiſe nach den Antillen ange
treten.

Der Senat der Vereinigten Staaten nahm ohne Debatte
einen Beſchlußantrag an, wonach dem Präſidenten 500 000 Doll,
einſchließlich der bereits bewilligten 200 000 Dollars zur Ver-
fügung geſtellt werden zur ſchleunigen Hilfeleiſtung für die durch
die Kataſtrophe in Weſt Jndien und auf St. Vincent Betroffenen.

Aus Nah und Fern.
Kaiſerliche Deputation nach Rußland. Aus Petersburg

wird telegraphirt Das Regimentsfeſt der Varwaſchen Dragoner
in Siedlee wurde von einer dentſchen Abordnung, beſtehend aus
dem Flügeladjutanten Grafen Moltke, dem Militärattaché der
deutſchen Botſchaft Major Freiherrn v. Lüttwitz und dem deutſchen
Generalkonſul in Warſchau v. Axthauſen, beſucht. Die Abordnung
überreichte dem Regiment ein Oelgemälde ſeines Kaiſer Wilhelms II.
Wie der „Regierungsbote“ mittheilt, begrüßte Kaiſer Wilhelm
das Regiment mit folgendem Telegraum: „Jch ſende dem
glänzenden Narwaſchen Dragener- Regiment zu ſeinem Regiments
feſt Meinen herzlichen Gruß. Als Zeichen Meines beſondern
Wohlwollens und Meiner Werthſchätzung des Regiments ſende Jch
ihen Mein Porträt. Möge es ein wahres Denkmal Meiner Einigung
mit dem Regimente ſein Wilhelm, J. R. Nach der Uebergabe des
Porträts richtete der Regimentskommandeur ein Telegramm an
Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer, auf welches telegraphiſch
folgende Antwort eintraf: Jch danke dem Regimente herzlich für
die Mir geſtern von Jhnen übermittelten Gefühle des Regiment.Jch weiß, daß die Narwaſchen Dragoner ihrer ruhmrewgen Ge

ſchichte treu geblieben ſind und ſtets ein Schmuck der ruſſiſchen
Armee und Mein Stolz bleiben werden. Jch nehme den rvegſten
Antheil an Allem, was Mein Regiment betrifft. Jch erwarte Nach
richten über alle wichtigen Ereigniſſe im Regiment und ſende den
Offizieren und allen Dragonern Meinen Kaiſerlichen Grun.

Wilhelm I. R.“ aPrinzregent Luitpold von Bayern wird ſich, wie bis jetzt beſtimmt
iſt, Freitag Abend 9 Uhr zu acht- bis zehntägigem Beſuch ſeiner
Schweſter, der Erzherzogin Adelgunde, Herzogin von Modena, nach
Wien begeben. Prinzeſſin Thereſe wird den Regenten nach Wien
begleiten.

Die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf Hohen
ſyburg findet, wie das Komitee jetzt beſchloſſen hat, in der Woche
nach dem 22. Juni ſtatt. Das Kaiſerpaar iſt durch anderweitige
Reiſedispoſitionen verhindert, an der Feier theilzunehmen. An
ſeiner Stelle wird das Erſcheinen des Kronprinzen
erwartet.

Bergwerksunfall in Spanien In dem Kohlenbergwert zu
S arkre (Spanien) wurden durch einen Einſturz drei Bergleute
getödtet.

Eine furchtbare Petroleum Exploſion. Aus Pittsburg
wird uns gemeldet: Auf der Station Sheraden der von hier
über FortWayne nach Chicago führenden Bahnlinie ereignete ſich am
Montag beim Rangiren eine Exploſion von Petrokeum-
waggons, durch die 20 Menſchen getödtet und 50 leicht
verletzt wurden. Durch Auffahren des letzten Waggons auf
den vorhergehenden Waggon hatte ſich das Oel, das aus-
ſtrömte, entzündet. Die Flammen, die fünfzig Fuß
hoch in die Luft ſchlugen, brachten auch die übrigen Waggons zur
Exploſion und verwandelten den ganzen Güterbahnhof in ein Flammen-

meer. Die verhängnißvolle Exploſion erfolgte, als ſich bereits eine
über 200 Köpfe ſtarke Menge angeſammelt hatte von dieſer blieb
Niemand unverletzt. Die Fluth des brennenden Oels ſtrömte 1 Meilen

weit nach Eſplenborough; hier geſchah nochmals eine
Exploſion, durch welche drei Häuſer, darunter ein großes
Hotel, vernichtet wurden.

Zur Affäre des Grafen Salvigec. Monkag Mittag verſuchte der
aus ſeiner unglücklichen Ehegeſchichte bekannte Steffen, auch Graf
v. Salviac 2c. genannt, ſich mit Gewalt in den Veſitz ſeiner Ehe
frau zu ſetzen und drang zu dieſem Zwecke mit Hilfe von faſt einem
Dutzend Männern in die Wohnung des Dr. Waldemar Kanker
in der Potsdamerſtraße 123 ein, wo ſich die Frau zur Zeit befinde
Ueber den Verlauf des mißglückken Unternehmens hat das „B. T.
Folgendes feſtgeſtellt: Gegen Mittag verlangte ein junger Menſch,
der ſich für einen Reporter des „Lokalanzeigers“ ausgab, den
Dr. K. in ſeiner Wohnung zu ſprechen. Kaum hatte dieſer die
Korridorthür geöffnet, als er von dem ihm unbekannten Beſucher
angegriffen und in den Hausflur gedrängt wurde. Gleichzeitig
ſtürzte Salviac mit etwa einem Dutzend Helfershelfern die Treppe
hinauf und erzwang ſich den Eingang zur Wohnung. Es begann
nun ein förmlicher Kampf, in welchem Dr. K. trotz der ihm durch
den Portier erwieſenen Hilfe unterliegen mußte. Jn einem
günſtigen Augenblicke gelang es ihm aber, ſich loszureißen und über
die Hintertreppe die Straße zu erreichen, wo er einen Schutzmann
um Hilfe bat. Es gelang dann mit Hilfe der Hausmiether, die
Perſonalien der meiſten Perſonen, die ſich an dem gewaltſamen
Eindringen betheiligt hatten, feſtzuſtellen. Der Herr Graf wurde

vom 13. Mai: Nach Meldungen aus St. Vincent von heute früh
jollen dort, ſeitdem der Soufrière begonnen hat. Lava auszuwerfen,

von der ihm angetrauten Frau mit den Ehrentiteln „Lump!
Schuft!“ und dergleichen bekegt und mußte unverrichteter e
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wieder abziehezn. Er wird ſich wegen Hausfriedensbruch vermuth
lich vor Gericht zu verantworten haben, weil die Wohnung nicht
der Frau, ſondern dem Sohne gehört.

Zur Luftballon Kataſtrophe in Paris erzählen Pariſer
Blätter noch folgende Einzelheiten: Die „Pax“ hatte ein Volumen
von 1866 Kubikmeter, die Oberfläche des Ballons war 876 Quad-
ratmeter groß. Die zum Erſatz des aus dem Ballon entweichenden
reinen Waſſerſtoffes beſtimmten beiden Vallonets hatten einen
Umfang von 200 Kubikmetern, und ihre Oberfläche war 102
Huadratmeter groß. Die furchtbare Detonation beim Auffallen
vor dem Hauſe Nr. 33 der Avenue Maine wurde im ganzen Stadt-
theile gehört. Severos Schädel trägt eine tiefe Wunde, der Kiefer
iſt zerſchmettert, die Gliedmaßen haften kaum noch am Rumpfe.
Sachets Leichnam trägt fauſtgroße Brandblaſen. Frau Severo iſt
materiell vollkommen ruinirt. Jhr Gatte hatte ſein ganzes Ver-
mögen ſeiner Jdee gewidmet. Die ſpaniſche Kolonie ſteht ihr und
ihren zwei Kindern bei. Oberſt Renard erklärt die Konſtruktion

des Ballons für meiſterhaft, aber Severo fehlte die Kenntniß der
elemenkarſten Handgriffe der Aeronautik. Severo erinnere ihn in

dieſer Beziehung an den Deutſchen Wölfert, der 1897 auf dem
Tempelhofer Felde verunglückte. Hätte Severo von Luftſchifferei
etwas verſtanden, ſo mußte er, ſowie der Motor verſagte, nichts
forciren und ſich vom Winde treiben laſſen, Severo bezeichnete als
Charakteriſticum ſeines Ballons den Mangel an Shmmelrie, den
er für einen Vorzug hielt.

Nochmals der Spicherer Berg. Nach der „Straßb. Poſt“ ſind
Verhandlungen zwiſchen der Landesverwaltung von Elſaß-Loth-
ringen und der Stadt Saarbrücken im Gange, lvelche die gemein-
ſchaftliche Erwerbung des vorderen Theiles des Spicherer Berges
und die Herſtellung von Anlagen rings um dieſen Theil des
Schlachtfeldes zum Zwecke haben.

Zum Fall Schoſtag. Aus Breslan wvird telegraphirt:
Die Vorunterſuchung gegen den Rhedereidirektor Bres-
lauer iſt ſeit dem 10. Mai abgeſchloſſen. Der Staatsanwalt
wird vorausſichtlich auch gegen einige Leute Anklage erheben, welche
die Millionen Unterſchlagung Schoſtags und Breslauers ge-

fördert haben.
Dem verhafteten Erfinder Hermann Ganswindt iſt vom

Unterſuchungsrichter die Verfügung über das bei ihm beſchlag-
nahmte Geld wieder ertheilt worden. Hiernach ſcheint es, daß
die Lage ſich einigermaßen zu Gunſten des Verhafteten ge-
klärt hat.

Blutige Schlägeret. Jn einem Lanzlokal zu Marſeille kam es
am Sonntag Abend zu blutigen Ausſchreitungen Zahlreiche Revolver-
ſchüſſe wurden gewechſelt. Zwei Perſonen wurden getödtet,
eine Anzahl verletzt.

Großes Grubenunglück. Auf der Zeche „Nordſtern“ bei Bochum
ſtießen zwei Förderkörbe zuſammen, wodurch 25
Perſonen verletzt wurden.

Gattenmord. Ein Maurerpolier in Kaſſel Namens
Mauerer erſtach bei einem häuslichen Streit ſeine Frau, die Mutter
erwachſener Kinder. Der Mörder iſt geflohen.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Dienstag, den 13. Mai, Nachmittags 4 Uhr.
Der Vorſitzende, Herr Geheimrath Profeſſor Dr. Ditten-

erger, gab zunächſt eine Einladung des hieſigen Kolonial-
vereins zu dem am 22. Mai d. J. ſtattfindenden Bewillkommnungs-
feſt für Mitglieder der Stadtverordneten-Verſammlung,
oelche nicht Mitglieder des Vereins ſind, bekannt. Sodann wurde ein

oon zehn Stadtverordneten unterzeichneter Antrag verleſen, welcher
darauf hinzielte, den Beſchluß der Verſammlung bezüglich Gewährung
eines Zuſchuſſes für die von dem Verein preußiſcher Volksſchul
lehrerinnen zu Pfingſten beabſichtigte Generalverſammlung rückgängig
zu machen und zu der Generalverſammlung eine Summe von 300 Mk.
als Zuſchuß zu gewähren. Eine von dem Haus und Grundbeſitzer

verein eingebrachte Reſolution betreffend Straßenreinigung wurde nach
dem Beſchluß der Finanzkommiſſion als erledigt angeſehen. Danach
wurden noch zwei Petitionen an die Baukommiſſion zur näheren
Prüfung verwieſen.

1. Zur zweiten Leſung über die Ausführung von
Brücken- und Straßenbauten, welche durch Errichtung
des Elektrizitätswerkes nothwendig geworden ſind, war von
vier Stadtverordneten ein Antrag auf Ablehnung der gegenwärtigen
und Annahme neuer Vorlagen eingereicht worden, nach welchen durch
eine jährliche Rücklegung aus den Ueberſchüſſen der Gas und Waſſer
werke und des Elektrizitätswerkes unter einem höchſten Zuſchuß ſeitens
der Stadt von 100 000 Mk. die Koſten für die Bauten aufgebracht
werden ſollen. Stadtv. Thiele ſuchte in längerer Ausführung dieſen
Antrag zu begründen. Es enſtand eine 14ſtündige Debatte, in welcher
ſich u. A. die Herren Stadtverordneten Richter und Reck dem
Magiſtratsantrag und Thiele, Brinkmann und Emmer dem
von ſozialdemokratiſcher Seite ausgehenden Antrag auf eine neue Vorlage
anſchloſſen. Jn der darauf folgenden Abſtimmung über dieſen letzteren
Antrag fiel derſelbe gegen die Stimmen der Sozialdemokraten. Der An
trag des Magiſtrats hingegen wurde mit 26 gegen 18 Stimmen an-genommen. (Ref. die Herren Stadtv. Brünecke und Schmidt.)

2., 3., 4. Die Fluchtlinienfeſtſetzung für die Götſche-
ſtraße, für einen Theil der Robert Franzſtraße und für die
Seebenerſtraße, zwiſchen Waſſerweg bezw. Wittekindſtraße und
Angerweg fand gemäß den vorliegenden Anträgen die Zuſtimmung der
Verſammlung.

5. Der Verzicht auf Eintragung eines Vor-
behalts ins Grundbuch betreffs der ſogenannten Hulbe ſoll
geleiſtet werden, weil durch die mit der Provinzial-Steuerverwal ung
gepflogenen Verhandlungen die Sach- und Rechtslage genügend geklärt
ſei. (Ref. die Herren Stadtv. Föhring und Schmidt.)

6., 7. Die Abrechnungen der Baukontos über die Er-
weiterung der Kühlanlage auf dem Schlachthofe und über den Neubau
des Waſſerthurmes auf dem Roßplatze fanden die Zuſtimmung der
Verſammlung. (Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

8. Dem Verkauf des zwiſchen den Grundſtücken Wörmlitzer
ſtraße Nr. 17 und 18 belegenen Verbindungsweges zum Ge
ſammtpreis von 100 Mk. wurde zugeſtimmt. (Ref. die Herren Stadtv.
Schmidt und Richter.)

9. Mit der endgiltigen Bewiligung der in dem
Kapitel II DI Nr. 6 des laufenden Haushaltsplanes erforderlichen
Mittel für Erbauung eines Holzſchuppens auf dem
ſtädtiſchen Lagerplatze an der Berlinerſtraße zur Unterbringung der
Kanaleiſentheile und der Fördergeräthſchaften erklärte ſich das Kollegium
einverſtanden. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und Schmidt.)

10. Bezüglich der endgiltigen Bewilligung der in
Kapitel III DII Nr. 13 des laufenden Haushaltsplanes für
Pflaſterung der Felſenſtraße in Höhe von 4200 Mk. vor
geſehenen Mittel wurde beſchloſſen, die Angelegenheit an die Baukom
miſſion zurückzuverweiſen.

11. Zu dem Ausbau der Südſtraße wurde der Verrrag,
welcher mit dem Bevollmächtigten des Rittergutsbeſitzers Max Beyer in
Dresden, Herrn Manrermeiſter Friedrich, über den Ausbau des zwi hen
Bernhardyſtraße und Straße A belegenen Theiles der Südſtraße ver-
einbart worden iſt, von der Verſammlung gutgeheißen, und die er
forderlichen Mittel in Höhe von 17300 Mk. à conto Vermögen wurden
bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv. Hildebrand und Schmidt.)

12. Der Verkauf von Hoſpitalacker wurde beſchloſſen.
Das Halleſche Kohlenwerk hat am 20. Oktober 1901 ein Angebot von
zwei Flächen zum Preiſe von 1350 Mk. und 1000 Mk. pro Morgen
abgegeben. Die Verzinſung ſoll vom 1. Oktober 1901 ab erfolgen.
(Ref. die Herren Stadtv. Lindner und Richter.)

13. Die weiteren Mittel in Höhe von 12700 Mk. à conto
Anleihe 1900 zur Ausbeſſerung des durch die Einwirkung der Grund
wäſſer zerſtörten Betons am alten Südkanal wurden bewilligt. (Ref.
Herr Stadtv. Heiſer.)

Zu dem Eingangs angeführten Antrage betreffend Gewährung
eines Zuſchuſſes von 300 Mk. für die zu Pfingſten hier ab
zuhaltende GeneralVerſammlung des Vereinspreußi-

ſcher Volksſchullehrerinnen brachte Stadtv. Thieke
einen Antrag auf Vertagung der Beſchlußfaſſung bis zur nächſten
Sitzung ein. Derſelbe wurde mit allen gegen 7 Stimmen ab
gelehnt. Dagegen wurde mit 24 gegen 15 Stimmen beſchloſſen,
entgegen dem in letzter Sitzung gefaßten Beſchluß dem Verein den
erbetenen Zuſchuß von 300 Mk. zu gewähren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kamburg, 13. Mai. (Studentenſelbſtmord.) Wie

die Würzburger Blätter berichten, wurde in der Nähe Würzburgs der
dort ſtudirende Kandidat der Naturwiſſenſchaften Paul Bock aus Kamburg
erſchoſſen aufgefunden. Es liegt Selbſtniord vor.

Weimar, 13. Mai. (Studentiſche Kongreſſe.) Zu
Pfingſten wird in Thüringen eine Anzahl ſtudentiſcher Gen e-
ral-Konvente tagen auf der Rudelsburg der Köſener Senioren
Konventsverband, auf der Wartburg der Allgemeine DeputirtenKonvent,
auf der Veſte Coburg der Coburger Landsmannſchaften-Konvent, in
Arnſtadt der Arnſtädter LandsmannſchaftenKonvent, in Frankenhauſen
der Deutſche Burſchenbund.

Greiz, 13. Mai. (Abſchafſfung der Sondergeſetze.)
Das Staatsminiſterium beſchäftigt ſich mit Vorſchlägen zur Ab
ſchaffung der bisherigen Sondergeſetze in Reuß ä. L.;
in erſter Reihe ſollen das Vereins und Jagdgeſetz abgeändert werden.

Telegramme
Berlin, 14. Mai. Der Präſident der Aelteſten der

Berliner Kaufmannſchaft und der der Berliner Handelskammerveröffentlichen einen Aufruf zur Hilfeleiſtung der Nothleidenden

auf Martinique. Der Stadtverordnetenausſchuß beſchloß, den
Stadtverordneten für die vom Unwetter Geſchädigten die Be
willigung von 60 000 Mk. vorzuſchlagen. ß

Paris, 14. Mai. Das Komitee zur Hilfeleiſtung für die
Opfer auf Martinique hielt geſtern die erſte Sitzung ab.
98 510 Franes ſind bereits gezeichnet. Das nationale Hilfs-
Komitee hat einen Aufruf an alle Stadt Vertretungen betreffend
Zuwendung von Lebensmitteln beſchloſſen. Das Komitee er
nannte einen Exekutiv- Ausſchuß zur Unterſuchung der wirth-
ſchaftlichen Zukunft auf Martinique.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Scewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 15. Mai Wolkig, theils Sonnenſchein, kühl,
Regenfälle.

Freitag, 16. Mai Heiter mit Wolkenzug, kühl, ſtrichweiſe
Regen und Gewitter, ſtark windig.
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Laſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wuchs
Saale.

Halle 13. Mai 1,89 14. Mai soTrotha 1,98 1,98*Alsleben 12. Mai 1,90 13. Mai 1,88 0,02
Bernburg 1,50 1,49 o,01*Calbe, Obp. 1,64 1,64 7do. Untp. x 1,06 1,04 0,02Unſtrut.
Straußfurt 412. Mai 1,55 13. Mai 1,50 0,05]

Moldan.
Budweis 11. Mai 0,74 12. Mai 0,63 0,11Prag 0,03 050 0,47Havel,
*Brandenburg 12. Mai 13. Mai

e

eRathenon t e eOberpegel 1,65 1,650Unterpegel 1,43 1,3*Havelberg 2,17 2,45 0,02Elbe.
Pardubitz 11. Mai 0,20 12. Mai 0,22 0,02
Melnik 0,06 n a 9du 0,09 u 89 0,06ußig n 3 TDresden 12. Mai 0,93 13. Mai 1,00 0,02

Torgau i,23 1,15Wittenberg 1,98 1,92 0,06Roßlau 1,37 9 1,20 0,08*Barby 22 1,76 1,/66 0,10h e 1 a 3*Tangermünde 2, e 2,3 „05*Wittenberge 2,17 2 2,14 0,03

5 I 0,01)omi 1,9 1,5:*Lauenburg 1,59 1,62 0,03
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

der Königlichen ElbſtromBanberwaltung.

Böürſen- und Handelstheil.
Tages Marktberichte

Berlin, 13. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
169.25 September 163.75 164.00 Roggen Juli 147.25
September 142.00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 133.00
bis 137.00 ſchwere 138. 00-- 146.90 ruſſ. 131.00 133. 00
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 171.00 181.00
märk., mecklenburg. pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 166.00
bis 170.00 gering 162.00 bis 165.00 Mais, amerikan.
mixed 137.00 bis 138.50 runder 118.00 bis 125.00 Erbſen
inländ. und ruſſ. Futterwaare 170.00 bis 180.00 Weizenmehl
00 22.00 bis 24.25 Roggenmehl 0 und 1 19.10--20.20
Weizenkleie, grobe 10.00 bis 10.30 feine 9.60 bis 9.90
Roggenkleie 9.70 bis 10.10 Mittagsbörſe Weizen Mai 170.50
bis 170.25 Juli 169.00 168. 75 169. 00 September 163.75
bis 163.50 Oktober 163.75 163. 25 163. 50 Roggen Mai
149.25 148. 75--149. 00 Juli 147.25 147. 00 147.25 Septbr.
141.75--141.50 141.75 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner
170.00 180.00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ.
mittel 165.00 bis 169.00 gering 162.00 bis 164.00 Mai
165.25-- 165.00 Juli 162. 00--161.50 September 140.50 bis
140.25 Mais, amerik. mixed 137.00 frei Wagen, runder 118.00
bis 124.00 frei Wagen, Mai 118.00--117.75 Juli 116.75
Weizenmehl 00 22.00 bis 24.25 Roggenmehl 0 und 1 19.10 bis
20.20 Mai 19.25 Juli 19.30 Rüböl Mai 54.40
Juni 54.20 Geld, Oktober 52.80 Brief. Spiritus 33.70
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 170.25 Juli
169.00 Septbr. 163.75 Oktober 163.75 Roggen Mai
148.50 Juli 146.75 September 141.50 Oktober 141.50
Mark. Hafer Mai 165.00 Juli 161.75 Septbr. 140.25 6,
Oktober 140.00 Mais Mai 118.00. Juli 117.00 Septbr.
117.00 Mehl Mai 19.25 Juli 49.30 Rübbl loco 54.60
Mark, Mai 54.40 Oktober 52.80

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

13. Mai 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 170 174 140--145 136 150 155 169
Mittelmark, Priegnitz 160 175 137--144 7 157 172
Neumark 170--175 140--147 132 140 158 168

Lauſitz 170 180 139 144 137 140 150 170
Magdeburg 159 174 141 148 143 160 153 165
Altmark 160 180 130 150 145 165 155--165
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 163--176 131151 136--170 145--170

do. weſtlich der Mulde 162--172 140 148 140-165 169 175
Erfurt 160 178 140--156 149--170 159--178
Stettin (Bezirk) 178 149 150 132 135 451 156
Stettin (Platz) 178 150 S 7Stolp 190 151 160Anklam (Platz) 175 144 133 156Greifswald (Platz) 171 145 S 154Danzig 182186 148 128 130 137 162Thorn 179--182 150--156 126 132 151 156
Königsberg i. Pr. 178 179 143 147 1284 160--166

Loetzen 180 150 170Breslau 167—180 141--147 124 142 148--154
Striegau 174 182 142--148 127-142 147--153
Neuſtadt (O.Schl.) 177—182 139 142 129--133 144--150
Freiburg 174 181 140--147 135 r42 145 152
Poſen 170--180 141 146 118--130 146--160
Bromberg 180--185 150 155 118--125 145
Koſten 175--180 142 125 140--145Kiel 170 180 146-153 145 160--165Neumünſter 165-- 176 145--155 140 145 159--167
Hannover Süd 164-172 138--152 145--180 146 173

do. Elbe Weſer 174- 181 145 152 S 172185
do. Weſt a 156 S 156 163Münſterland 170 172 148 152 164 172 180Weſtf. Jnduſtriebezirke S 142 -150 129-134 168 175

Paderbornerland 165 144 146 160 167Kaſſel 166 168 148 152 140 155 165 173
b) Nach privater Ermittelung:

Stadt 795 g. p. 712 e. p. I. 543 g. p. 450 e. v.
Berlin 174 151 S 164Königsberg i. Pr. 1784 143 e 166Breslau 181 147 142 154Poſen 180 146 150 151Hannover 172 150 168Neuß 174 146 a 172Mannheim 179 150 168Hamburg 173 151e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 13. Mat, am 12. Mai,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 90 Cts. 180,75 179,75
Thicago Mai 754 Cts. „168,25 165,75Liverpool Mai 6 ſh. 1 d. 179,00 178,50Odeſſa loko 89 Kop. 167,75 169,90Riga loko 94 Kop. 171,72 171,75In Paris Mai 22,90 fes. „178,75 177,25

Viehmärkte.

Dresden, 13. Mai. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 348 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 33-38,
Schlachtgew. 60-—67 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht
werthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 33-37, Schlachtgewicht
60-—65 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 29-32,
Schlachtgew. 56--59 4. mäßig genährte junge, gut gen, ält.
Lebendgew. 26--28, Schlachtgew. 52—55 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 22-—25, Schlachtgew. 46--51. Bulken 189 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 32—36, Schlachtgewicht 58--62;
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 28--31, Schlachtgew.
54-—57 3. gering gen. Lebendgewicht 24——27, Schlachtgew. 49--52,
Kalben und Kühe 214 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 31-—35, Schlachtgew. 58-—63 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 28 bis
30, Schlachtgew. 54--57 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kihe und Kalben Lebendgew. 25--27, Schlachtgewicht
51--53 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 22--24,
Schlachtgew. 47——50; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgew. fehlen,
Schlachtgewicht 42--46. Geſchäftsgang mittel. Kälber 809 Stück.
1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber Lebendgew, 47 bis
51, Schlachtgewicht 70--76 2. mittl. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 44--47, Schlachtgewicht 66--70 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 40--43, Schlachtgewicht 61-—65 4. ältere gering
genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang mittel. Schafe 1201 Stück. 1. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel Lebendgewicht 3435, Schlacht
gewicht 60--65 2. ältere Maſthammel Lebendgewicht fehlen,
Schlachtgew. fehlen 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. 56——58. Geſchäftsgang: mittel.
Schweine 2109 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren Lebendgewicht 49--50,
Schlachtgew. 61-62 2. fleiſchige Lebendgew. 47--48, Schlachtgew.
59-—60 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 43 46,
Schlachtgewicht 56--58 4. Fettſchweine Lebendgewicht 50 51, Schlacht
gewicht 62-—63. Geſchäftsgang langſam. Alles in Mark für 50 kg.
Ueberſtänder: Ochſen 23, Bullen 9, Kalben und Kühe 13, Kälber
Schaſe 10, Schweine 9 Stück.

Wagren- und Produktenbericht e.
Getreide

Hamburg, 13. Mai. Weizen feſt, holſtein. loco 175 178.
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, cif. Ham-
burg 111, loco mecklenburgiſcher 152 158. Mais feſt,
138,00, runder 96. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 13. Mai. Weizen per Mai Juni 8,83 Gd., 8,84 Br.
per Herſt 7,97 Gd., 7,98 Br., Roggen per MaiJuni 7,30 Gd., 7,32
Br., per Herbſt 6,95 Gd., 6,97 Br. Mais per Mai-Jnni 5,19 Gd.,
5,20 Br. Hafer per MaiJuni 7,23 Gd., 7,24 Br., per Herbſt 6,97
Gd., 6,09 Br.

Peſt, 13. Mai. Weizen loco unverändert, do. per Mai 8,66 Gd.,
8,67 Br., do. per Oktober 7,80 Gd., 7,81 Br. Roggen per Mai

Gd., Br., per Oktober 6,64 Gd., 6,65 Br. Hafer per Mai
Gd., Br., per Oktober 5,74 Gd., 5,75 Br. Mais per Mai

4,93 Gd., 4,94 Br., per Juli 4,99 Gd., 5,00 Br., per Auguſt
Gd., Br.Antwerpen, 13. Mai.
feſt, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 13. Mai.
per Mai do. per November
per Mai per Oktober

London, 13. Mai. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Paris, 13. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Mai

22,00, per Juni 22,20, per Juli-Auguſt 21,75, per September-Dezemb.
20,40. Roggen ruhig, per Mai 15,00, per September-Dez. 14,25.

Paris, 13. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Mai 22,90,
per Juni 22,20, per Juli-Auguſt 21,65, per Sept.- Dezember 20,40.
Roggen ruhig, per Mai 15,00, per Sept. Dez. 14,25.

New-Pork, 13. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 90x, per Mai 82 per Juli 82, per September 80! per
Dezember 81 Mais per Juli 68, per September 664, per
Dezember 53/ Mehl 2,95. Getreidefracht 1

Chicago, 13. Mai. (Telegr.) Weizen per Juli
September 75 Mais per Juli

Zucker.
Hamburg, 13. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzuck1d

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Mai 6,35, per Juni 6,37X, per Auguſt 6,52, per Oktober
6,824, per Dezember 6,95, per März 7,17x. Ruhig.

London, 13. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 13. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 29,25, September 30,00, Dezember 31,00, März 31,75.

Weizen ſeſt, Roggen feſt, Hafer

Weizen anf Termine geſchäftslos, do
Roggen auf Ternine geſchäftslos.

762 per

Tendenz: Ruhig, aber behauptet



average Santos Mai 29,50 G., September 30,25 G., Dezember
31,00 G., März 31,75 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 13. Mai. Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 13. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſchloß

ſtetig, unverändert bis 5 Points höher. Zufuhren in Rio 9 000 Sack,
in Santos 29 000 Sack für zwei Tage.

Haſre, 13. Mai. (Schlußbericht.) Good average Sanktos
Mai 95,25, Juli 35,75, September 36,25, Dezember 37,00, März

t 38,00, Tendenz: Ruhig.
Petroleum.

Hamburg, 13. Mai. Petrolenm ſtetig. Standard white loco
6,70 Br.

Autwerpen, 13. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type. weiß loco 18 bez., Br., Ko. per Mai 18 Br., do. per Juni
184 Br., do. per Juli 181 Br. Tendenz Feſt.

NewYork 13. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,20.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Maj. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105--106 Ltr.) 54,00--56,00 Mk. Bran:tweln 45 Vol. für 160
Kilogr. (106 107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 13. Mai. Spiritus ſtill, Mai 12,50 Br., 12,00 G.,
MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., Juniwuli 12,50 Br., 12,00 G., Juli
Auguſt 12,50 Br., 12,00 G.

Paris, 13. Mai. (Anfagsbericht.) Spiritus feſt, Mai
28,00, Juni 28,25, Juli-Auguſt 29,00, September- Dezember 29,50.

Paris, 13. Mai. (Schlaußbericht.) Spiritus feſt, Mai 28,25,
Juni 28,50, Juli Auguſt 28,75, September Dezember 29,50.

Hülfenfrüchte,
Magdeburg, 13. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—36,00 Mk., Linſen 26,00 bis
38,00 Mk,, alles für 100 K.

Oelſaaten. Oele. Fetkwaaren,.
Köln, 13. Mai. Rüböl loco 58,00, Oktober 56,00.

m

Hamburg, 13. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good Hamburg, 13. Mai. Rüböl hin loco 55,00.Hamburg. 11. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 50/, Mk. do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Special 521 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 521 Mk., do. do. Choice Grocery 521 Mk., div.
Marken 512 52 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 13. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,70, do. Rohe und Brothers 10,85.

Paris, 13. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Mai 61,75,
Juni 61,25, Juli-Auguſt 61,25, Sept. Dezbr. 61,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Mai. Kartoffelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 8,79 Mk,
Hamburg, 11. Mai. Kartoffelſtärke 152--16 Mk., Lieferung

Juni-Juli 152--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 154 16 Mk.,
Lieferung Juni-Juli 154 16 Mk., Superior-Stärke 16—-161 Mk.,
Superior-Mehl 16--16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Mai. Eßkartoffeln 5,50 6,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 13. Mai, Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 150 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 12. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80-—90 Pfg.
kleine 35—-50 Pfg., Seezungen, große 95--110 Pfg., kleine 60 bis
65 Pfg., däniſche 90--90 Pfg., Kleiße, große 45-—60 Pfg., kleine
25-30 Pfg., Rothzungen 25——30 Pfg., Schollen, große 40-—55 Pfg.,
mittel 40-—55 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende Karpfſen Pfg.,
Schellſiſche, große 35——38 Pfg., mittel 28-—32 Pfg., kleine 12 14
Pfg., Cabliau, große 12--14 Pfg., kleine 12—13 Pfg., Seehechte
h Lengfiſch 6--7 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis
9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--9 Pfg., Elblachs 265--270 Pfg.,
Lachs, rothſl., 255—-265 Pfg., Silberlachs 220-—250 Pfg., Lachsforellen
130--180 Pfg., Zander 60--70 Pfg., Flußhechte 70--75 Pfg., Schnepel
30-35 Pfg., Varſe 20- 25 Pfg., Brachſen 20—25 Pfg., Hummern,
lebende 200--220 Pfg.

Stroh. Heu. y
Magdeburg 13. Mai. Richtſtroh 6,50-7,00 Mk., Krumng

ſtroh 5,00-—6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 Kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 18. Mai, Baumwolle, Stetig. Upland middling
loco 48*/, Pfg.

Antwerpen, 13. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B Auguſt
4,77 Käufer, April 4,90 bez. Behauptet.

Havre, 12. Mai, 34 Uhr. Wolle. Mai 141,00, Dezember
147,00. Tendenz i

Liverpool, 13. Mai. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 6000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen,
Tendenz ſtetig.

Amerikan. ordinary Lieferungen ſtetig.
Per Mai 46 Käuſerpreis, Per Sept.Okt. 4 Verk.-Preis,

MaiJuni 461 Verk.-Preis,“ Okt.Nov. 4 Verk.Preis,
„Juni-Juli 4601 Käuferpreis, Nov.Dez. 429 Käuferpreis,
„Juli Auguſt 489 Käuferpreis,/ Dez.Jan. 42 Käuferpreis,

Aug. Sept. 4 Verk.-Preis, Jan. -Febr. 42 Verk.-Preis,
Metalle.

Amſlerdam, 13. Mai. Bancazinn 81
London, 13. Mai. Silber 283/, Lſtrl., ChiliKupfer 54/, Lſtrl

per 3 Monate 54/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
Zinn 136/, Lſtrl., Zink 18/, Lſtrl.

Glasgow, 13. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 65 d. Warrants Middlesborough 48 sh. 8 d.

Düngemittel.
Hamburg, 12. Mai. CChile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,65.
e

Rio de Janeiro, 12. Mai. Wechſel auf London 12!
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
ſür Provinz un Allgemeins: Otto E. Renmann für Lokales: Erich Beuthner;
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